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Die Stiftung Kölner Herzzentrum un-
terstützt – wie der Förderverein Herz-
zentrum Köln e.V. – das Herzzentrum 
der Uniklinik Köln. 

Mit einem Unterschied: Das Stiftungs-
vermögen wird nie verwendet, lediglich 
Kapitalerträge werden zur Zweckver-
wirklichung eingesetzt. Die Stiftung 
arbeitet damit nachhaltig. 

  Zu dieser Nachhaltigkeit passen 
die verschiedenen Wege, die 
Stiftung zu stärken:

•  Zustiftungen in das Stiftungsvermögen 
tragen dazu bei, den Stiftungszweck 
insgesamt zu verwirklichen,

•   Stiftungsfonds innerhalb der Stiftung 
Kölner Herzzentrum können mit dem 
Namen des Stifters und mit bestimm-
ten Aufgaben innerhalb der Zwecke 
der Stiftung Kölner Herzzentrum 
verbunden werden,

Stiftungsfamilie 
Stiftung Kölner Herzzentrum

•  Treuhänderische Stiftungen in der 
Verwaltung der Stiftung Kölner 
Herzzentrum können ebenfalls mit 
dem Namen des Stifters verbunden 
werden und spezielle oder auch allge-
meine Zwecke zu Gunsten des Kölner 
Herzzentrums verwirklichen.

Seit ihrer Gründung im Oktober 
2008 ist die Stiftung rasch gewachsen. 
Aus dem Grundstockvermögen von 
200.000,00 EUR sind durch Zustiftun-
gen zu Lebzeiten und von Todes wegen, 
durch die Errichtung von zwei Treu-
handstiftungen sowie mit der Aufnahme 
der Harry-Blum-Stiftung als Stiftungs-
fonds bis zur Jahresmitte 2011 nahezu 
1.1 Mio. EUR geworden.

Die Stiftung Kölner Herzzentrum hat 
im Sommer 2009 die Treuhänderschaft 
für die Jakob und Ellen Weber-Stiftung 
vom Förderverein Herzzentrum Köln 

e.V. übernommen. Im Dezember 2009 
kam die Erika und Dr. Joachim 
Schönherr-Stiftung hinzu. 

Jede Stiftung ist eine eigene (Steuer-)
Persönlichkeit und verfolgt spezielle 
Zwecke. Allen gemeinsam ist die Zweck-
verwirklichung im Rahmen der Zwecke 
der Stiftung Kölner Herzzentrum und 
eine einheitliche Organisation. 

Die praktische Umsetzung des Stiftungs-
alltags übernimmt das Stiftungsmanage-
ment der Sparkasse KölnBonn. Dort 
werden die Bücher geführt, die Sitzun-
gen vorbereitet, Zuwendungsbestätigun-
gen erstellt, Anlagevorschläge ausgear-
beitet und die Korrespondenz mit 
Aufsichts- und Finanzbehörden geführt.

  Wenn Sie ein persönliches Gespräch interessiert, rufen Sie bitte an:

Winfried Helmes
Mitglied des Stiftungsvorstandes 
Telefon: 01 72 - 2 95 96 12

  Bankverbindung:

Stiftung Kölner Herzzentrum
Kontonummer 1900874544
bei der Sparkasse KölnBonn
BLZ 370 501 98
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Mitgliederversammlung 2011

  Großartige „Verstärkung“ im 
Beirat und tolle Auszeichnungen 

Am 29. Juni 2011 begrüßte Konrad 
Adenauer die Mitglieder des Fördervereins 
in seiner Funktion als Vorsitzender zur 
alljährlichen Mitgliederversammlung im 
Forum der Uniklinik Köln. Ein beson-
derer Willkommensgruß galt dabei den 
beiden anwesenden Kölner Kardiologen, 
Professor Dr. Damian Franzen und Pri-
vatdozent Dr. Ady Osterspey, die vom 
Vorstand als neue Mitglieder in den 
Beirat berufen wurden und den Förder-
verein sehr aktiv mit Ideen sowie Taten 
„verstärken“. 
Zeitgleich konnte der Vorstand ebenfalls 
Professor Dr. Bernd Böttiger, den Direk-
tor der Anästhesiologie und Operative 
Intensivmedizin der Uniklinik Köln, als 
neues Beiratsmitglied berufen. 
Des Weiteren gratulierte Herr Adenauer 
im Namen des Gesamtvorstandes Profes-
sor Dr. Jan Brunkwall, dem Direktor der 
Gefäßchirurgie im Herzzentrum Köln, 
zu seiner Wahl in das Amt des General-
sekretärs der „World Federation of Vas-
cular Societies“ dem Dachverband für die 
größten gefäßchirurgischen und angiolo-
gischen Gesellschaften in der Welt. 
Gleichzeitig informierte er die Anwesen-
den, dass Frau (ehemals Privatdozentin) 
Dr. Dr. Graf aufgrund ihrer herausragen-
den Leistungen in Forschung und Lehre 
der Professorentitel verliehen wurde. 
Beide Auszeichnungen seien sowohl für 
die Außendarstellung des Herzzentrums 
Köln als auch des Fördervereins von 
Bedeutung, merkte der Vorsitzende an.

  Ein erfreuliches Geschäftsjahr 
2010 

Der Schatzmeister, Winfried Helmes, 
präsentierte der Mitgliederversammlung 
die Feststellung des Jahresabschlusses 

2010. Zunächst erläuterte er den Anwe-
senden die Veränderungen im Mitglie-
derbestand seit Gründung des Vereins: 
seit 1997 sei ein nahezu kontinuierlicher 
Anstieg der Mitgliederzahlen auf aktuell 

Von links: Professor Damian Franzen, Professor Konrad Brockmeier, Betty Kleinfeld und Privatdozent 

Dr. Ady Osterspey bei der Mitgliederversammlung 2011.

 

48,59%

25,68%

17,95%

7,78%

Einnahmenübersicht Rechnungsjahr 2010: 

Mitgliedsbeiträge  17,95% 51.360,50 €€ 

 25,68 % 73.500,00 €€ 

286.165,92 €€ 

Erbschaften 

Sonstige Einnahmen 
(Zinsen, Bußgelder etc.) 

 7,78 % 22.259,54 €€ 

Spenden  48,59 % 139.045,88 €€ 

100,00 % 

Abb 1: Darstellung der Einnahmen des Fördervereins im Rechnungsjahr 2010.
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916 zu verzeichnen (Stand per 29. Juni 
2011).
Dann stellt er die Zahlen des 14. Ge-
schäftsjahres seit Gründung des Vereines 
vor. 

Die Einnahmen im Rechnungsjahr 2010 
betrugen 286.165,92 EUR (Abb. 1).

Hierfür dankte der Schatzmeister allen 
Mitgliedern, Förderern und Spendern, 
die durch ihre vielen kleinen aber auch 
größeren Zuwendungen die Leistungen 
des Fördervereins für das Herzzentrum 
erst ermöglichen. Die Summe der 
Mitgliedsbeiträge habe mit einem rela-
tiven Anteil von fast 18 % der Gesamt-
einnahmen des Vereins bzw. rund 
51.360,50 EUR in 2010 einen erhebli-
chen Betrag ausgemacht. Er merkte je-
doch an, dass die Vielfalt der Leistungen 
des Vereins erst durch Spenden und 
andere Zufl üsse wie beispielsweise aus 
Erbschaften erzielbar seien.

  Besondere Fördermaßnahmen 
des Fördervereins

Im Weiteren Verlauf gab Herr Helmes 
der Mitgliederversammlung eine detail-
lierte Ausgabenübersicht über die sat-
zungsgemäße Mittelverwendung. Hier 
seien im Rechnungsjahr 2010 insgesamt 
537.825,66 EUR eingesetzt worden. 
Beispielhaft erwähnte er die folgenden 
Maßnahmen: die Herzsportgruppen 
wurden im Jahr 2010 insgesamt mit 
einer Summe von 10.737,73 EUR ge-
fördert.

Das Projekt CHILT zur Prävention von 
Übergewicht und Herz-Kreislauferkran-
kungen im Kindes- und Jugendalter 
wirkt gemeinsam mit seiner Erweiterung 
um das Projekt „Ball und Birne“ der 
nächsten Generation von Herzpatienten 
entgegen. Im Jahr 2010 unterstützte der 
Förderverein hier mit insgesamt 
33.160,58 EUR, seit dem Jahre 2001 
bis heute wurde eine Gesamtfördersum-
me von bisher 255.514,26 EUR einge-
setzt.

Im Rahmen der Projektförderung geht 
der Förderverein auch Kooperationen 
mit anderen Organisationen ein. Win-
fried Helmes machte die Anwesenden 

auf die Zusammenarbeit mit der 
Kroschke Stiftung für Kinder aufmerk-
sam. Im Jahr 2009 wurde die gemein-
same Finanzierung der Promotionsarbeit 
einer Doktorandin über mehr als zwei 
Jahre bis Juni 2011 zugesagt (Thema: 
„Ressourcenförderung und Krankheits-
bewältigung durch kunsttherapeutische 
Interventionen bei Heranwachsenden 
mit chronischen Herzerkrankungen – 
Eine empirische Studie“). Lesen Sie 
dazu auch S. 20.
Seit der Gründung des Fördervereins im 
Jahr 1997 seien insgesamt mehr als 2,6 
Mio. EUR in die satzungsgemäße 
Mittelverwendung gefl ossen (Abbildung 
2). Ein Ergebnis, auf das alle Mitglieder, 

›› Ein besonderer Dank gilt allen Jubilaren, die anlässlich ihrer Feierlichkeiten 
statt Geschenken zu Spenden zu Gunsten des Fördervereins des Herzzentrums 
aufrufen, ebenso allen Mitgliedern, Freunden und Förderern, die bei Trau-
erfällen um Zuwendungen an den Förderverein an Stelle einer Kranz- und 
Blumenspende gebeten haben. ››

s  Sparkasse 
 KölnBonn 

Auswahl von 
Fördermaßnahmen insgesamt seit 1997 

AIP Stellen 153.988,57 €€ 

Kinderkardiologie 425.663,74 €€ 

Kardiologie Klinik III 722.339,09 €€ 

Herzchirurgie 390.186,00 €€ 

Sportgruppen 60.463,67 €€ 

Kunsttherapie 21.412,09 €€ 

Präventions-Maßnahmen 253.897,74 €€ 

Kölner-Kinder-Projekt "CHILT" 255.514,26 €€ 

Ausstattung Herzzentrum 8.642,86 €€ 

Wissenschaftliche Publikationen 327.293,64 €€ 
 

insgesamt per 31.12.2010 2.619.401,66 €€ 

Abb 2: Ausgewählte Fördermaßnahmen des Fördervereins seit 1997.
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›› ... das 14. Geschäftsjahr – ein wiederum gutes Jahr, in dem mit der Stiftung 
ein wesentlicher Meilenstein gut entwickelt werden konnte. ››

Freunde und Förderer des Herzzentrums 
gemeinsam stolz sein dürften, betonte 
der Schatzmeister.

Schließlich erläuterte er, dass die Aus-
gaben in 2010 die Einnahmen um 
274.714,13 EUR überstiegen, so dass 
sich dass geprüfte Vermögen des Vereins 
per 31. Dezember 2010 auf 501.424,00 
EUR beliefe.

  Aktueller Stand zur Stiftung 
Kölner Herzzentrum

Zum aktuellen Stand der Stiftung 
Kölner Herzzentrum merkte Winfried 
Helmes an, das sie, zwar als eigene 
Rechtsform, wirtschaftlich jedoch als 
Einheit mit dem Förderverein zu sehen 

sei, nicht zuletzt vor dem Hintergrund, 
über die Kapitalerträge der Stiftung die 
Maßnahmen des Fördervereins langfris-
tig sichern und garantieren zu können. 
Anhand Abbildung 3 veranschaulichte 
er die Strukturen der Stiftung und hob 
hervor, dass der Vermögenstand per 
29. Juni 2011 nahezu 1,1 Mio. EUR 
betrüge. 

Abschließend merkte der Schatzmeister 
an, dass er für den Vorstand feststellen 
könne, dass das 14. Geschäftsjahr ein 
wiederum gutes Jahr war, in dem mit 
der Stiftung ein wesentlicher Meilenstein 
gut entwickelt werden konnte.
Ein großer Dank galt den beiden Rech-
nungsprüfern, Wirtschaftprüfer Profes-

sor Dr. André Jacques Dicken und 
Diplom-Kaufmann Helmut Henke. In 
ihrer Funktion als Rechnungsprüfer, 
gemäß Wahlentscheid der Mitglieder-
versammlung vom 30. Juni 2010, hatten 
sie die Kassenprüfung des Kalenderjah-
res 2010 am 06. Mai 2011 im Hause 
der Sparkasse KölnBonn durchgeführt. 
Sie wurden von der aktuellen Mitglie-
derversammlung einstimmig zu Rech-
nungsprüfern des Jahres 2011 gewählt.

  Aktuelles aus dem 
Kölner Herzzentrum

Nach dem offi ziellen Teil der Mitglie-
derversammlung berichteten zunächst 
Professor Erdmann, Kardiologie, und 
Professor Wahlers, Herz-und Thorax-
chirurgie, von einem neuen Behand-
lungsverfahren im Herzzentrum der 
Uniklinik Köln: dem kathetergestütz-
ten Aortenklappenersatz.
Eine Vielzahl von Patienten entwickelt 
im höheren Lebensalter eine so genann-
te Aortenklappenstenose. Hierunter 
versteht man eine Verengung der Aor-
tenklappe, die den Blutstrom von der 
linken Herzkammer zur Hauptschlagader 
behindert. Charakteristisch für die 
Aortenklappenstenose ist die Verkalkung 
der Klappe, die in einer Einschränkung 
der Öffnungs- und Schließbewegung 
resultiert. Muss die Aortenklappe aus 
diesen Gründen ausgewechselt werden, 
so ist bisher die Operation mit dem 
Einsatz der Herz-Lungen-Maschine das 

Stiftung Kölner Herzzentrum 

Stiftung Kölner Herzzentrum 
Rechtlich selbständig 
Stiftungszweck:  
alle Zwecke des Vereins der Freunde und Förderer des 
Herzzentrums des Universitätsklinikums Köln e. V.  

Harry Blum-Stiftung 
Stiftungsfonds in der Stiftung Kölner Herzzentrum 
Stiftungszweck:  
Forschung am Herzzentrum vorrangig im Bereich 
Prävention, Diagnostik, Therapie und Früherkennung von 
Herz-Kreislauferkrankungen 

Jakob und Ellen Weber-
Stiftung 
              Treuhandstiftung 

 – Stiftungszweck:  
Verbesserungen der 
Ausstattung für die Patienten 
Kapital: 50.000 € 

Erika und Dr. Joachim 
Schönherr-Stiftung 
              Treuhandstiftung 

 – Stiftungszweck:  
Analog zum Zweck der Stiftung Kölner 
Herzzentrum  
Kapital: 20.000 € 

Raum für weitere Stiftungen 
              Stiftungsfonds 

 – Treuhandstiftung 
 – Stiftungszweck:  

Nach individueller Absprache  

Stiftungsvermögen am 31.12.2008 210.882,26 € 
•   Zustiftungen des Vereins 2009 420.000,00 € 
•   Zustiftungen des Vereins 2010 346.500,00 € 
•   Harry Blum-Stiftung 2011   45.801,27 € 
•   externe Zustiftung     5.000,00 € 
•   plus Treuhandstiftungen   70.000,00 € 
Vermögen der Stiftungsfamilie am 29. Juni 2011         1.098.183,53 €€ 

Abb 3: Aktuelle Strukturen der Stiftung Kölner Herzzentrum.
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hierfür angewandte langzeitig bewährte 
Operationsverfahren. Diese Operation 
wird mit großer Sicherheit bereits seit 
ca. 50 Jahren durchgeführt und auch 
die verwendeten Herzklappenprothesen 
haben einen extrem hohen Qualitäts-
standard erreicht. 

Professor Erdmann führte aus, dass mit 
der zunehmenden Änderung der Demo-
graphie bei sehr viel mehr Patienten im 
hohen Lebensalter eine behandlungsbe-
dürftige Aortenklappenstenose auftrete. 
Die Lebenserwartung eines Patienten 
mit symptomatischer Aortenklappen-
stenose läge nur noch bei ein bis zwei 
Jahren, würde man nicht operieren. 
Für viele hochbetagte Patienten sei 
der Einsatz der Herz-Lungen-Maschi-
ne nicht mehr geeignet. Für diese 

Patienten stelle das neue kathetergestütz-
te Verfahren eine aussichtsreiche, wenn 
auch risikobehaftete Therapie dar. Wenn 
die Patientin/ der Patient den operativen 
Aortenklappenersatz per Katheter 
überstehe, sei die Lebenserwartung 
normal, schilderte Professor Erdmann.

Professor Wahlers erläuterte die Opera-
tions-Techniken nochmals aus der Sicht 
des Chirurgen. Der Eingriff erfolge 
minimal-invasiv unter Verzicht der 
Herz-Lungen-Maschine und nur für 
sorgfältig ausgewählte Patientinnen und 
Patienten.
Die Operationen werden von einem 
ausgewählten Team aus Kardiochirurgen, 
Kardiologen und Anästhesisten im 
Hybrid-Operations-Saal durchgeführt, 
der zur Eröffnung des Herzzentrums 
vom Förderverein des Herzzentrums 
Köln mitfi nanziert wurde. 

Das Kölner Herzzentrum habe eine 
hervorragende Infrastruktur für derar-
tige Eingriffe und biete damit ideale 
Voraussetzungen, diese minimal-inva-
sive Therapie weiterzuentwickeln und 
vielleicht bald als eine Routinemethode 
einzusetzen – so Professor Wahlers. Die 
Herz- und Thoraxchirurgie sowie die 
Kardiologie haben sich sehr früh mit der 
Weiterentwicklung dieser Therapieform 
beschäftigt, so dass das Herzzentrum 
Köln zu den führenden Institutionen 
in der Bundesrepublik mit dieser 
Behandlungsform gehöre. 

Professor Erland Erdmann bei der Mitgliederversammlung des Fördervereins Herzzentrum Köln e.V. 

am 29. Juni 2011.

Professor Thorsten Wahlers bei der Mitgliederver-

sammlung des Fördervereins Herzzentrum Köln e.V. 
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Im Dezember 2010 wurde am Herzzen-
trum Köln ein Projekt zur Unterstützung 
von Patienten mit dieser Diagnose ins 
Leben gerufen. Zwei zusätzliche Arzt-
stellen sind entstanden, so dass man sich 
in besonderer Weise um ältere und 
Hochrisikopatienten kümmern könne. 
Man sei überzeugt, dass das Projekt zur 
Betreuung älterer Patienten mit Indika-
tion Aortenklappenstenose ein Aushän-
geschild für das Herzzentrum Köln 
werde. 

So galt der Dank von Professor Erdmann 
und Professor Wahlers dem Verein der 
Freunde und Förderer des Herzzentrums 
Köln e.V., der dies ermöglicht hat.

  Die abschließende Zusammen-
fassung von Professor Wahlers 
lautete:

Kathetergestützte Klappenimplantatio-
nen sind für Hochrisikopatienten eine 
minimal-invasive Therapiealternative 
zum konventionellen Herzklappenersatz. 
Dessen ungeachtet ist der normale 
Aortenklappenersatz für die meisten 
Patienten weiterhin die Therapie der 
Wahl, da dieser mit einem geringen 
Operationsrisiko durchgeführt werden 
kann und man über ausgezeichnete 
Langzeitergebnisse zu den eingesetzten 
Klappen verfügt. 

Der kathetergestützte Klappenersatz wird 
für jeden einzelnen Patienten in einer 
Herzkonferenz diskutiert, wenn ein 

spezielles Risikoprofi l oder ein hohes 
Lebensalter die normale Operation als 
zu gefährlich erscheinen lassen. Bislang 
vorliegende Studien zeigen, dass die 
Lebensqualität und Lebensdauer der 
zuvor als unzureichend therapiert gel-
tenden Patienten nachweislich durch 
den kathetergestützten Aortenklappen-
ersatz gesteigert werden konnte. Ob 
diese Methode in Zukunft auch bei 
jüngeren und weniger kranken Patienten 
einsetzbar ist, wird die Forschung der 
nächsten 10 Jahre zeigen. 

Der Ausklang der Mitgliederversamm-
lung gestaltete sich ebenso schön wie 
ungewöhnlich.

©MedizinFotoKöln: Hybrid-OP mit moderner Röntgenanlage im Herzzentrum Köln. Die verwendeten Klappen werden in einem hochmodernen Verfahren 

per Katheter eingebracht.

›› ... der kathetergestützte Klappenersatz wird für jeden einzelnen Patienten in 
einer Herzkonferenz diskutiert. ››
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Heilpädagogin und Kunsttherapeutin 
Ria Kortum zeigte in einer Ausstellung 
Bilder herzkranker Kinder, die im 
Rahmen des Projektes „Kunsttherapie 
mit herzkranken Kindern – Ein An-
gebot zur Ressourcenförderung und 
Unterstützung der Krankheitsbewäl-
tigung“ entstanden waren.
Doktorandin Ria Kortum erläuterte den 
Anwesenden ihre Arbeit und lud danach 
ein, die Bilder zu betrachten.
Auf der kinderkardiologischen Station 
des Herzzentrums Köln wird seit 1997 
Kunsttherapie als begleitende Behand-
lungsmaßnahme durchgeführt. Im 
Sommer 2009 wurde das Angebot 

erstmalig auch für den ambulanten 
Bereich modifi ziert und erweitert. Die 
Wirksamkeit wird zurzeit im Rahmen 
einer Studie bei chronischen Verläufen 
von Herzerkrankung im Kindesalter 
geprüft. 
Frau Kortum bedankte sich besonders 
herzlich bei den Freunden und Förde-
rern, die durch die jahrelange Unterstüt-
zungs- und Spendenbereitschaft diese 
Projekte ermöglichen.

Die Mitglieder zeigten sich begeistert 
von der Werken der Kinder. Frau 
Kortum beschrieb, wie die kleinen Pa-
tientinnen und Patienten durch das 
Malen positive sinnliche Erfahrungen 
erleben und sich dadurch Stimmung 
und Wohlbefi nden verbessern. Entlas-
tung und Erholung könnten stattfi nden 
und dies trüge zum Gesundungsprozess 
bei. Wir erwarten gespannt die weiteren 
Ergebnisse des Projektes und der Studie.

Auch Geschwister konnten sich im Rahmen der 

Therapie beteiligen: Hier präsentierte eine junge 

Künstlerin zwei beeindruckende Werke – das 

Bild ihrer herzkranken Schwester (oben) sowie 

ihr eigenes (unten).

1. Vorsitzender, Konrad Adenauer bei der Ausstellung mit Carola Blum (Harry-Blum-Stiftung) im Ge-

spräch mit Mitgliedern.

Mit einem geselligen Umtrunk endete 
die Mitgliederversammlung 2011. 

›› Stationäre und ambulante Kunsttherapie, unterstützt von den Freunden und 
Förderern des Herzzentrums Köln. ››

Doktorandin Ria Kortum präsentierte die Werke 

herzkranker Kinder bei der Mitgliederversamm-

lung 2011. 

 Fotos: © G. Rodenkirchen
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Bereits zum achten Mal hat DIE 
HERZSPORTGRUPPE BRAU-
WEILER ihre Mitglieder mit ihren 
Partnern zu einem 6-tätigen Kurz-
urlaub eingeladen. 
56 Teilnehmer begaben sich vom 03. bis 
08. Mai 2011 auf die Reise an die Ostsee. 
Die fröhliche Gesellschaft startete bei 
strahlend blauem Himmel und angeneh-
men Temperaturen. Reiseziel war das 
Vital Spa Ostseehotel Dierhagen auf der 
Halbinsel Fischland-Darß-Zingst. Sicher 
chauffi erte unser altbewährter Kapitän 
der Landstraße, Jürgen Kliem, mit seiner 
„Stewardess“ Angela den Reisebus. Alle 
Herzen überwachte unsere Ärztin Dr. 
med. Astrid Maria Offer mit Aufmerk-
samkeit und Kompetenz. Die Reise 
plante, organisierte und begleitete in 
bewährter Weise der Leiter des Reha-
Sport-Vereins Brauweiler, Rudolf Körper. 
Das Ostseehotel Dierhagen bot für alle 
wohltuenden Komfort, die Küche sorg-
te mit vielfältigen, abwechslungsreichen 
Speisen für jedermanns Gaumen. An den 
folgenden Tagen brachten uns die 
Therapeutinnen des Vital Spa Bereiches 
mit Frühgymnastik in der Turnhalle und 

Wenn Engel reisen, lacht der Himmel

mit Strandläufen in Schwung.
Am zweiten Tag wurde die Insel Rügen 
erkundet, der dritte Tag entführte uns 
nach dem Frühsport am Strand und einem 
gesunden Frühstück nach Warnemünde 
und Rostock. Die Stadtführerinnen 
präsentierten uns wohl schönste Beispie-
le bürgerlicher Backsteinkultur, die 
Geschichte der Stadt und die wiederer-
standene Marienkirche.
Das Ziel des vierten Tages war Stralsund. 
Bei herrlichem Sonnenschein erstrahlten 
die großartigen renovierten Bauten, 
Kirchen und prächtige Giebelhäuser. Wir 
konnten uns an den Kunstwerken des 
Rathauses, der Marienkirche und Niko-
laikirche gar nicht satt sehen. Im Oze-
aneum – dem größten europäischen 
Meeresmuseum – erlebten wir die 
Tier- und Wasserwelt der Ostsee. 
Der fünfte Tag führte uns nach Prerow. 
Nach einer langen Strandwanderung 

stärkten wir uns bei Achtern Diek und 
genossen anschließend auf dem Rad-
dampfer die Boddenwelt und erhaschten 
einen Blick auf Kraniche und Kegelrob-
ben. Den Aufenthalt in Prerow beende-
ten wir in der Schifferkirche. Pastor 
Witte führte uns durch die Geschichte 
des Darß und wir dankten in einer 
kleinen Feier für die schönen Tage in 
froher Gemeinschaft. Nun war es soweit: 
der sechste Tag rief uns in die Heimat 
zurück. Da hörte man so ab und zu die 
Frage: Sollen wir nicht verlängern? Statt 
dessen hieß es Koffer packen, „winke, 
winke“ sagen. Froh gelaunt und voller 
bleibender Erinnerungen landeten wir 
alle glücklich in Brauweiler. Die Erleb-
nisse der Reise fasste unsere Literatin 
Otti Hormesch gelungen zusammen und 
endete mit dem Wunsch an Rudolf: 
„Hoffentlich nächstes Jahr wieder und 
wohin geht es dann?“

Die Herzsportgruppe bei der Frühgymnastik am Ostseestrand…





 HERZ FÜR KÖLNER

Konzert zu Gunsten der Harry-Blum-Stiftung
in der Stiftung Kölner Herzzentrum 
19.30 Uhr in St. Cäcilien / Museum Schnütgen. Mitglieder erhalten eine 
persönliche Einladung.  Für weitere Informationen stehen wir Ihnen gerne 
zur Verfügung unter (02 21) 37 64 66 50.

Dienstag, 18. Oktober 2011

Sonntag, 4. Dezember 2011

Musik beschwingt Herz und 
Seele – Bitte merken Sie sich 
folgende TERMINE vor:

Adventskonzert
11.00 Uhr im Hörsaal 1 des LFI-Gebäudes, Universitätsklinikum Köln.
Mitglieder erhalten eine persönliche Einladung.
Weitere Informationen erhalten Sie hier: (02 21) 37 64 66 50.

Divertissementchen 2012 
„Kölner Jungfrau, dringend gesucht“
Der Förderverein Herzzentrum Köln e.V. freut sich, Ihnen wieder exklusiv 
eine Vorstellung im Kölner Opernhaus anbieten zu können.
Mitglieder erhalten eine persönliche Einladung. Nähere Infos erhalten Sie in 
der nächsten Ausgabe „Herz für Kölner“.

Donnerstag, 19. Januar 2012

  Sie sind Herzpatient und Ihr Arzt hat Ihnen eine Herzsportgruppe empfohlen.Sie sind Herzpatient und Ihr Arzt hat Ihnen eine Herzsportgruppe empfohlen. 

  Wir beraten Sie gerne, wo Sie in Ihrer Nähe, praktisch „um die Ecke“, Wir beraten Sie gerne, wo Sie in Ihrer Nähe, praktisch „um die Ecke“, 
und Ihrer Belastung entsprechend eine ärztlich überwachte Gruppe und Ihrer Belastung entsprechend eine ärztlich überwachte Gruppe 
fi nden können.fi nden können.

  Formulare zur Aufnahme halten wir für Sie bereit und Formulare zur Aufnahme halten wir für Sie bereit und 
stellen den Kontakt zu Gruppen in Ihrer Nähe her.stellen den Kontakt zu Gruppen in Ihrer Nähe her.

  Auf Wunsch vereinbaren wir für Sie Auf Wunsch vereinbaren wir für Sie 
„Schnupperstunden“, in denen  Sie die „Schnupperstunden“, in denen  Sie die 
Gruppen unverbindlich kennenlernen können.Gruppen unverbindlich kennenlernen können.

Herzgruppe gesucht?

Kölner Info-Telefon der 
Herzsport gruppen / Förder verein 
Herzzentrum Köln e.V.:
(02 21) 37 64 66 50

Wir helfen Ihnen weiter ...


